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Anfrage 
Anwohnerbeschwerden über Baustelle am ehemaligen Paulaner Gelände 
 
Im September 2016 haben die Erdarbeiten auf dem ehemaligen Paulaner-Areal am Nock-
herberg begonnen. Hier sollen etwa 1500 neue Wohnungen für etwa 3500 Menschen und 
mehrere Kindertagesstätten entstehen.  

Seit längerem häufen sich Bürgerbeschwerden über nicht hinnehmbare Belastungen durch 
die Baustelle. Anwohner beklagen neben dem massiven Baulärm auch andauernde, deut-
lich spürbare Erschütterungen und Bodenvibrationen durch die  Arbeiten. Bei anhaltender 
Trockenheit, wie wir sie derzeit wieder einmal erleben, ziehen Staubschwaden durch das 
Gebiet. Der Feinstaub dringt auch in die umliegenden Wohnungen ein. Obwohl die Abriss-
arbeiten mittlerweile abgeschlossen sind, konnte dieses Problem nicht behoben werden. 
Mehrere Anwohner berichten, dass der Staub zu Atembeschwerden, anhaltendem Husten 
und gereizten Augen führt.  

Voraussichtlich werden die Bauarbeiten erst 2023 abgeschlossen sein. Die jetzigen Anwoh-
nerinnen und Anwohner sind aber schon längst an ihre Belastungsgrenze gekommen.  

Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Sind der Stadtverwaltung die beschriebenen Bürgerbeschwerden bekannt? Wenn ja, 
wie wurde darauf reagiert? 

2. Welche Vorsichtsmaßnahmen werden derzeit getroffen, um Anwohner vor Feinstaub 
zu schützen, der sich nachweislich negativ auf die Lungenentwicklung und -Funktion 
auswirkt? 

3. Führt der Bauherr oder die Landehauptstadt München Messungen der Lärm- und 
Feinstaubwerte durch, um einen größtmöglichen Anwohnerschutz zu gewährleisten? 

4. Gibt es auf der Baustelle eine Reifenwaschanlage, die verhindern könnte, dass die 
Baustellenfahrzeuge und LKWs Dreck und Staub in den umliegenden Straßen vertei-
len? 

5. Welche Möglichkeiten hat die Stadt, auf den Bauherrn einzuwirken, die Bemühungen 
des Anwohnerschutzes zu intensivieren? 
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